Rente
In unserer Arbeitsgesellschaft hat die Rente den Status eines irdischen Paradieszustandes gewonnen. All die Pein der Arbeitswelt, alle Intrigen und Schikanen sind dann auf einem Schlag vergessen. Tja, und dann fängt, ob mit oder ohne Sahne, das Leben an…
Währenddessen sich Biologen wie Soziologen mit der Frage beschäftigen, ob es auch ein Leben vor der Rente gibt? Hat dann derjenige, der das Rentenalter nicht erreicht, auch gar nicht gelebt?
Derweil untersuchen Religionswissenschaftler die Frage, ob es eine Rente auch im Falle der Wiedergeburt gibt. Oder zahlt zumindest die gesetzliche Rentenversicherung nur im ersten Leben?
Dogmatiker wiederum zucken beim Wort Rente verächtliche mit den Mundwinkeln. Zwischen Kollagen-Drainagen im Gesicht und Enkelbetreuung, Gedächtnistraining und Kuchenvernichtungsparties ist das Leben fremdbestimmter denn je.

Gibt es Leben noch im Rentenalter? Ist der Bezug von Rente nur eine sozial kaschierte Form des Schmerzensgeldes … für den regelmäßigen Besuch eines Seniorenclubs, den Bezug von Essen auf Rädern oder das Einkaufen mit Rollator und Rollkoffer?

Gibt es ein Rentnerleben ohne fettreduzierte Großraumtorte?

Bei stetig steigenden Sozialausgaben fordern kreative Querdenker nach ungewöhnlichen Sparopfern. „Füttert die Raubtiere im Zoo mit Rentnern!“ propagiert eine Bewegung, die sich für eine Entlastung der Friedhöfe wie der Rentenkassen einsetzt. 

Gibt es als Rentner nur noch ein Leben im Verdauungstrakt von Tiger und Löwe?

Das Leben beginnt mit einem Urschrei und endet mit vielen ungeklärten Fragen …

